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Unsere
Seufzer-Rubrik

haben die Leberwürste keinen
Reißverschluß PM

4> 4>

Lange Leine

Herr und Frau Bietenholz waren
weitherum als glückliches Ehepaar
bekannt, und eines Nachmittags im
Kaffeekränzchen wollten die
Freundinnen von Frau Bietenholz wissen,
wieso es in ihrer Ehe immer so

wundervoll klappe.
«Ganz einfach», sagte Frau Bietenholz.

«Merkt euch einfach eines:

wenn ihr mit eurem Mann immer

gut auskommen wollt, müßt ihr ihn
einfach wie einen Hund behandeln.»

«Was?» Ein Schrei der Entrüstung
ging durch die Kaffeestube.
«Nun ja, überlegt doch selbst: drei
Mahlzeiten täglich, beim Essen nie

stören, viel streicheln und an langer

Leine halten.»
«Aha, so meinst du das», beruhigen
sich die Damen.
«Und denkt daran», ergänzte Frau
Bietenholz: «Die lange Leine ist das

Wichtigste!» AC

Gentleman aus Zürich
Das Tram rattert vom Zürcher
Paradeplatz Richtung Goldbrunnenplatz.

Der Wagen ist voll besetzt.
Am Fenster sitzt ein Mann, guckt
den gleichfalls sitzenden Herrn
gegenüber vorwurfsvoll an und sagt
schließlich:
«Gseend Si nöd, das näbet Ine zue
e Frau mit ere schwääre Täsche

mues schtaa? Es wäär nüüt als Aa-
schtand, wänn Si däre Frau Iren
Platz würdid aa-büüte!»
Verlegen erhebt sich der Angesprochene,

stutzt einen Augenblick und

sagt dann: «Werum sind dänn Sii
nöd uufgschtande?»
Meint der andere: «Gälezi, bi miir
isch es nöd ganz s gliichlig: es isch

jo schließli mini Frau!» Gino
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